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Groß war die Freude bei Lt. Thair W. Best (r.), als er bei seinem Besuch an der
Absturzstelle sogar noch einige Kleinteile seiner P-38J bergen konnte.

Lt. Thair W. Best (M.) steht zusammen mit seinem Sohn Bruce (l.) und John Derneden (r.) an der mutmaßlichen
Absturzstelle.  (FOTOS: DAN RODER)

Erinnerung nach 61 Jahren

„Your Maschine
ist kaputt“

Lt. Thair W. Best zu Gast in Luxemburg

Gestern Nachmittag stattete Zweit-
weltkriegspilot Thair W. Best jener
Stelle nahe Hosingen einen Besuch
ab, wo er am 22. Januar 1945 nach
feindlichem Beschuss in deutsche
Gefangenschaft geriet.

Lt. Thair W. Best kann es irgend-
wie immer noch nicht glauben.
Nun steht er hier am Eingang eines
Fichtenwalds vor einem kleinen
Krater und versucht sich vorzu-
stellen, dass dieses etwa zwei mal
zwei Meter bewachsene Loch im
Erdreich just vor ihm anno 1945
von seinem abgestürzten Flieger
verursacht worden sein soll.

Er, der Pilot der US Air Force,
selbst konnte sich damals mit Müh
und Not im letzten Moment durch
einen Absprung mit dem Fall-
schirm retten, doch geriet er um-
gehend in deutsche Gefangen-
schaft. Am Boden wurde er näm-
lich bereits von Soldaten der
Wehrmacht erwartet. Die Worte
des befehlshabenden Unteroffi-
ziers bringen ihn, den mit dem
„Silver Star“ dekorierten Piloten
der 10th Photo Group des 31st
Reconnaissance Squadron auch
heute noch zum Lachen: „Your
Maschine ist kaputt“. Gestern
Nachmittag gegen 17 Uhr. Best

besucht in Begleitung seines Soh-
nes Bruce jenen Ort nahe Hosin-
gen, den er seinen Lebtag nicht
mehr vergessen hat. „Damals“, so
erzählt er, „gab es diesen Wald
noch nicht. Überall waren grüne
Wiesen und Äcker“.

Zwanzig Jahre sind es her, dass
Marcel Chevalier, Mitarbeiter des
Ettelbrücker Patton-Museums die
Absturzstelle ausgemacht hat.
Doch es sollte noch 16 Jahre dau-
ern, bis John Derneden dem
Schicksal des Piloten vor vier Jah-
ren auf die Schliche kam und Be-
kanntschaft mit Lt. Best machte.

Es sind auch Chevalier und Der-
neden, die Best gestern zur Ab-
sturzstelle im Ort „Lamichts-
baach“ zwischen Hosingen und
Bockholtz führten, die Stelle, die
sein eigenes, aber auch das Schick-

sal seiner Angehörigen solcherma-
ßen geprägt hat

„Da andere Piloten meinen Ab-
sturz mitverfolgt hatten, bin ich
zunächst für tot erklärt worden“,
erzählt Lt. Best. „In seiner Heimat-
stadt erschien eine Todesanzeige
in der Zeitung und es ist sogar ein
Begräbnisdienst für ihn abgehal-
ten worden“, fügt Sohn Bruce an.

Doch Lt. Thair Best war quasi
unverletzt geblieben, abgesehen
von den Striemen und Blutergüs-
sen, die durch das Herauskatapul-
tieren mit dem Fallschirm provo-
ziert worden waren.

Zu Fuß schleppten ihn die deut-
schen Soldaten dann wohl via
Bockholtz, wo Thair jetzt die Um-
gebung noch wiederzuerkennen
glaubt zu einem Bahnhof. Ob es
allerdings derjenige in Wilwer-

wiltz war, kann er nicht mehr
sagen. „Daran habe ich keine Erin-
nerung mehr.“ Die Odyssee ging
auf jeden Fall weiter via Frankfurt,
Nürnberg und München, bevor er
nach 99 Tagen durch Pattons
Dritte Armee befreit wurde.

Noch bis zum Sonntag wird
Best in Luxemburg weilen und in
dieser Zeit voraussichtlich noch
die Museen in Diekirch, Bastnach
und Perlé besichtigen. Am Vor-
mittag hatte er bereits das Grab
von General Patton, unter dessen
Kommando er damals gestanden
hatte, auf dem Hammer Soldaten-
friedhof besucht, ebenso wie am
frühen Nachmittag das Patton-
Museum in Ettelbrück, dort, wo
übrigens das Höhenruder und ver-
mutlich ein Antennenteil seiner
P-38J aufbewahrt werden. (D.R.)

Nach einem dreijährigen Studium erhielten 41 Laureaten ihr Diplom.

41 Sozialpädagogen erhielten ihre Diplome
Erworbenes Wissen und Können stets vertiefen und erneuern

Kürzlich fand im Kulturzentrum
in Walferdingen die Diplomfeier
für den Studiengang des „Éduca-
teur gradué“ statt. Im Beisein ihrer
Eltern, zahlreicher Familienange-
hörigen, Freunde und Studienkol-
legen, erhielten 41 Absolventen ihr
„Éducateur gradué“-Diplom als
Abschluss eines dreijährigen Stu-
diums.

Nach dem Willkommensgruß
von Schöffe Alain Weins von der
Gemeinde Walferdingen, richtete
Dekan Prof. Lucien Kerger Worte
der Anerkennung und Glückwün-
sche an die Absolventen. Er
dankte den beteiligten Lehrkräf-
ten, Praktikumsleitern und auch
den Familienangehörigen, die die
Schüler auf ihrem Bildungsweg
begleiteten.

Viele Neuerungen prägten das
vergangene akademische Jahr an
der Fakultät für Sprachwissen-
schaften und Literatur, Geistes-
wissenschaften, Kunst und Erzie-
hungswissenschaften, an der die
Sozialwissenschaften u. a. mit dem
sozialpädagogischen Studienan-
gebot sowie der Schaffung der
Forschungseinheit „Integrative
Research Unit on Social and Indi-
vidual Development“ (Inside)

nunmehr ihren festen Platz erwor-
ben haben. Cathérine Thinnes und
Charel Schmit, Vorsitzende bzw.
Sekretär der Prüfungskommission,
stellten den Promotionsjahrgang
vor. Dankesworte gingen an die
beteiligten Prüfungsmitglieder,
Praktikumsleiter, „Mémoire“-Be-

treuer, an Claude Haas, Koordina-
tor der „Unité de formation“ sowie
die beteiligten Sekretariatskräfte
für die organisatorische Leistung.
Die beiden Redner beleuchteten
die mehrfachen Umbrüche und
Veränderungen, die durch den
Wechsel an die Universität Lu-

xemburg entstanden sind. In Ver-
tretung von Rektor Rolf Tarrach
beglückwünschte Guy Poos, Son-
derbeauftragter beim Rektorat, die
Absolventen und mahnte die Not-
wendigkeit an, das erworbene
Wissen und Können stets zu ver-
tiefen und zu erneuern. In Vertre-

tung von Hochschulminister Fran-
çois Biltgen überbrachte Regie-
rungskommissar Germain Donde-
linger Glückwünsche an die Ab-
solventen. Zusammen mit Regie-
rungskommissar Serge Eberhardt
vom Familienministerium sowie
Prof. Lucien Kerger und Guy Poos
überreichte er anschließend die
Diplome. Zum Abschluss der Di-
plomfeier luden die Studierenden
des zweiten Jahres die Anwesen-
den zu einem Buffet auf dem Cam-
pus Walferdingen ein.

41 Absolventen erhielten das
Diplom des „éducateur gradué“:
Cindy Azenha Goncalves, Lynn Back, Carole
Baum, Anja Bicheler, Patrick Bicheler, Sonia
Carvalho Rodrigues, Cherryl Closener,
Rossana Degiorgio, Françoise Erpelding,
Danielle Err, Danielle Feilen, Mireille Flick,
Kathrin Geisen, Simone Glauden, Marc
Goergen, Carmen Heinen, Jessie Hencks,
Pascale Kieffer, Luc Koroglanoglou, Carlo
Lahr, Estelle Lefèvre, Isabelle Lentz, Maren
Lösch, Mireille Majeres, Martine Marx,
Désirée Meyer, Mireille Neuen, Claude
Nussbaum, Joanne Pauly, Yves Pauly,
Anouck Preusche, Myriam Rietsch, Joëlle
Rippinger, Sandy Scholer, Manuel Scholtus,
Bilal Shaikh, Christiane Thill, Patrick
Tropeano, Eric Wadlé, Danielle Weber,
Angela Zambon


